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Die revolutionäre Bewegung in Italien 
erreichte in den Monaten August und 
September 1920 ihren Höhepunkt. In 
dieser Zeit gingen die italienischen Arbei­
ter, vor allem in Norditalien, dazu über, 
die Kapitalisten zu verjagen und Besitz 
von den großen Industriebetrieben zu er­
greifen. In verschiedenen Gebieten des 
Landes griff die revolutionäre Bewegung 
auch auf die Landarbeiter und armen 
Bauern über, die gemeinsam die Guts­
besitzer verjagten und deren Ländereien 
übernahmen. Die kämpfenden italieni­
schen Arbeiter bekannten sich fest zur 
jungen Sowjetmacht und zur Partei 
Lenins.

Am Ausgang dieser revolutionären 
Nachkriegsperiode erhoben sich im Sep­
tember 1923 die revolutionären Arbeiter 
Bulgariens zu einem heldenhaften Auf­
stand gegen die monarchisch-faschistische 
Terrorregierung Zankoff. Dieser Aufstand 
erhellte mit einem Schlag, daß in weni­
gen Jahren auch unter den versklavten 
Völkern des Balkanraumes die revolutio­
näre Befreiungsbewegung gegen die in- 
und ausländischen imperialistischen 
Unterdrücker große Fortschritte gemacht 
hatte. Inspiriert durch die Partei Lenins 
standen in Bulgarien die Kommunisten 
an der Spitze des Aufstandes, darunter 
die hervorragenden internationalen Ar­
beiterführer G. Dimitroff und W. Kolla- 
roff.

Trotz heldenmütiger, aufopferungs­
voller Kämpfe vermochten die revolutio­
nären Arbeiter Deutschlands, Italiens, 
Bulgariens und anderer europäischer 
Länder ihre geschichtlichen Aufgaben 
nicht zu lösen. Sie wurden durch die von 
der internationalen imperialistischen 
Reaktion organisierten und finanzierten 
Konterrevolution grausam niedergeschla­
gen. Wesentlich trug dazu die Spaltung der 
Arbeiterklasse und die Handlangerrolle 
der rechten sozialistischen Führer für die 
Imperialisten bei.

Erkennen aber muß man auch, daß die 
im Feuer dieser revolutionären Periode 
entstandenen jungen kommunistischen 
Parteien, in die zudem noch entwurzelte 
kleinbürgerlich-anarchistische und oppor­
tunistische Elemente gelangt waren, 
noch keine klare marxistisch-leninistische 
Strategie und Taktik besaßen und wenig 
revolutionäre Kampferfahrung hatten«

Doch das Bedeutsamste dieser Periode 
besteht darin, daß sie in vielen Ländern 
zur Geburtsstunde konsequent revolutio­
närer Arbeiterparteien auf dem Boden 
des Marxismus - Leninismus wurde. Ihr 
Vorbild war die Partei Lenins und deren 
welthistorischer Sieg: der erste soziali­
stische Staat der Arbeiter und Bauern. 
Die Bolschewiki betrachteten es als ihre 
höchste internationale Verpflichtung, 
diesen jungen Arbeiterparteien brüder­
lich zu helfen und ihre Reihen zu festi­
gen. Vor allem das von Lenin 1920 ver­
faßte und von tiefem Internationalismus 
durchdrungene Werk „Der linke Radika­
lismus, die Kinderkrankheit im Kommu­
nismus“ wurde zum unschätzbaren Rüst­
zeug für die Entwicklung der revolutio­
nären internationalen Arbeiterbewegung.

Angespornt durch das leuchtende Bei­
spiel der Großen Sozialistischen Oktober­
revolution, erhoben sich auch in immer 
stärkerem Maße die versklavten Völker 
in den kolonialen und abhängigen Län­
dern zum revolutionären Kampf um ihre 
nationale Befreiung. Zu Anfang der 
zwanziger Jahre entfaltete sich eine 
starke nationale Befreiungsbewegung in 
Indien, Indonesien und Ägypten. Es 
flammten die Befreiungskriege in Ma­
rokko und Afghanistan auf. In der Türkei 
vollzog sich die nationale Revolution 
unter Kemal Pascha. Zu schweren natio­
nalen Aufständen kam es in Korea, Sy­
rien und anderen Kolonialländern. Im 
Jahre 1925 begann die historische Revo­
lution des großen chinesischen Volkes, 
deren Weg, wie Genosse Mao Tse-tung 
einmal erklärte, die Große Sozialistische 
Oktoberrevolution vorzeichnete. Diese 
machtvoll anwachsende nationale Be­
freiungsbewegung läutete die Sterbe­
stunde der verhaßten Kolonialherrschaft 
ein.

Seit jenem Oktober 1917, der die kapi­
talistische Welt in ihren Grundfesten er­
schütterte, fand sich die imperialistische 
Reaktion trotz aller ihrer Gegensätze in 
einem Streben zusammen: Vernichtung 
des ersten sozialistischen Landes der 
Welt. Die wüste Antisowjethetze wurde 
zur schmutzigen und blutbesudelten 
Flagge all dessen, was an der Aufrecht­
erhaltung der morschen Ausbeuterherr­
schaft des Finanzkapitals und der daraus 
resultierenden Versklavung der Völker


